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Einführung


     Der Begriff Verschwörung wird zu Unrecht
negativ assimiliert, dennoch ist es wichtig, mehrere Arten von
Verschwörung zu definieren: die unbegründete Verschwörung des
Volksglaubens und die historische empirische Verschwörung. Was sind
die Unterschiede? 



Die unbegründete Verschwörung basiert auf einem populären Glauben
an einen Menschen, eine bestimmte Kategorie von Individuen,
basierend auf Zeichen, die für einige sinnvoll sein können, wie die
Prophezeiung einer "Geheimgesellschaft" mit dem alleinigen Zweck,
die Bevölkerung, oft die Weltbevölkerung, zu versklaven.
Soziologisch und psychologisch kann diese Art von Verschwörung
erklärt werden, auch wenn sie für einige nicht toleriert werden
kann. Was mich betrifft, so bin ich ein glühender Voltaire, ich
kann die Meinung einiger Individuen nicht teilen, ABER ich werde
kämpfen, damit sie das Recht haben zu sprechen und dass sie bis zum
Ende ihrer Demonstration gehen. Schließlich ist das das wichtigste
Recht in einer Demokratie: Meinungs- und
Meinungsfreiheit!  Auf der anderen Seite ist die
Verschwörung, die auf dem historischen Empirismus basiert, eine
eklektische Analyse der verschiedenen Wissenschaften: historische,
wirtschaftliche, soziologische und politische. Im Gegensatz zur
unbegründeten Handlung unterscheidet sich diese sehr deutlich von
ihrem Antagonisten dadurch, dass nicht manichäische Meinungen,
sondern eine Vielzahl divergierender Meinungen vorhanden sind, die
zu einer faszinierenden Debatte führen. 



 








      Es geht daher in diesem Buch nicht darum, oder
vielmehr um diesen Laïus, eine neue Verschwörungstheorie
vorzuschlagen, sondern vielmehr darum, zu ihnen zurückzukehren und
die Genese der Verschwörungstheorien des Volksglaubens zu
entdecken, indem erklärt wird, was eine empirische Verschwörung war
und was immer noch ist. Denn wenn Individuen Verschwörungstheorien
entwickeln, dann deshalb, weil es immer ein ungleiches
Kräfteverhältnis gibt, dass  die ideale Art von
Revolutionen und  sozialen Revolten, nämlich die
Gleichheitzwischen Individuen, nicht erreicht wurde. 



 








     Auf der anderen Seite wäre es auch naiv zu
denken, dass wir Marionetten sind, also ist es unsere Pflicht zu
berücksichtigen, dass wir sowohl Herr als auch Sklave von uns
selbst, aber auch von anderen Menschen sind. Unser Aufstieg zur
Freiheit muss daher zunächst durch den Erwerb unseres
Machtgleichgewichts erfolgen und dann verstehen, dass volle
Freiheit unmöglich und undefinierbar ist, aber dass wir individuell
darüber nachdenken können, was unsere "letzte" Freiheit wäre, um so
nahe wie möglich zu kommen. 
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"Die Geschichte einer direkten Verbindung zu
Freiheit und Gleichheit".
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